
Risikoeinschätzung: Kompetenzbereich 

forensisch-psychiatrisch Pflegender? 

Hintergrund 

Eine der zentralen Aufgaben im Maßregelvollzug ist die Gefährlichkeitsreduktion, welche die Risikoeinschätzung beinhaltet[9]. 

Neben Ärzten und Psychologen richtet sich dies an die größte Berufsgruppe: Den Pflege- und Erziehungsdienst, die 

fortwährend mit den Patienten im Kontakt sind. Hieraus resultiert die Frage, welche spezifische Rolle und 

Handlungskompetenz forensisch-psychiatrisch Pflegende im Bereich der Risikoeinschätzung haben.  
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Methodik 

• systematische Literaturrecherche in 

wissenschaftlichen 

Suchmaschinen: PUBMed, 

CINAHL, PSYNDEX, PsycINFO & 

Google Scholar 

• Schlüsselwörter: „Risikoeinschät-

zung“, „Maßregelvollzug AND 

Pflege“, „Forensische Psychiatrie“, 

„Risk Assessment“, „forensic AND 

care“ & „forensic AND psychiatry“ 

• Literatur aus dem deutsch- und 

englischsprachigen Raum & 

„START–Benutzerhandbuch“ 

Diskussion 

• Der Maßregelvollzug und speziell die Risikoeinschätzung sind 

keine Ausbildungsinhalte für Pflegeberufe  Pflegende benötigen 

aber juristisches, psychiatrisches und deliktrelevantes Wissen 

• Für die Praxis scheint es unabdingbar, forensisch-psychiatrisch 

Pflegende weiterzubilden und in das instrumentelle 

Risikomanagement einzubeziehen  objektivere Einschätzung 

• wissenschaftlich fundierte Behandlungsstandards zum 

Risikomanagement sollten entwickelt werden 

• „START“ ist ein Instrument, welches die Beurteilung von Pflegen-

den erfordert und sollte im Behandlungsprozess integriert werden 

• Die Zusatzqualifikation „Maßregelvollzug“, die Fachweiterbildung 

„Psychiatrie mit dem Schwerpunkt forensische Psychiatrie“ [4] und 

das Studium „Psychiatrische Pflege/Psychische Gesundheit“ [3]  

sind weitere Möglichkeiten zur Schulung bei der Durchführung 

von Risikoinstrumenten 

 

Die spezifische Leistung Pflegender bei der Gefährlichkeitsreduktion 

ist in der Forschung kaum abgebildet [3]. Die Pflege wird weiterhin 

nicht wirklich als Ressourcenquelle wahrgenommen [2]. Dennoch 

zeigt die Literatur, dass Pflegende Erkenntnisse aus 

Prognoseinstrumenten auf den Alltag transferieren können. 

Strukturierte Instrumente, wie z.B. der HCR – 20 oder die PCL –R 

beziehen die Pflege gar nicht, oder nur eingeschränkt mit ein [7]. Das 

„Short-term Assessment of Risk and Treatability“  (START) [10] bietet 

Integration für Pflegende. Insbesondere für dynamische Faktoren 

sind strukturierte, multiprofessionelle Assessments mit geschultem 

Pflegepersonal nötig. Die Studie von Nyman et al.[5] zeigt, dass die 

Integration Pflegender bei der Risikoeinschätzung nachweislich zu 

einer Verbesserung der Zuverlässigkeit der prognostischen 

Verfahren führt.  

P. Ehlert,  

B. Hermes, M. Roch 

  
• war zu Beginn intuitiv [8] 

• dient nach wie vor der Beschränkung von 

Freiheiten Untergebrachter [6] 

• erfuhr durch die Psychiatrie Enquete (1975) 

Veränderungen [8] 

• wurde durch Risikoinstrumente weiter-

entwickelt 

• gewann an Objektivität, Reliabilität und Validität 

• Diese Instrumente fokussieren inzwischen 

Risiko- und Schutzfaktoren [9] 

• heutzutage werden hauptsächlich durch Ärzte & 

Psychologen strukturierte professionelle 

Beurteilungen durchgeführt (SPJ-Instrumente [1]) 

• Vereinzelt sind geschulte Pflegende bei der 

instrumentellen Risikoeinschätzung beteiligt 

• Ermöglichen forensisch relevante 

Behandlungszielvereinbarungen [6] 

• Prognosen werden durch pflegerische 

Beteiligung zutreffender [5]   

• Risikoeinschätzung durch Pflegende in Alltags-

handlungen; diese gehen situativ darauf ein [2] 
 

subjektive Einschätzung 

• Pflegende nehmen für die Einschätzung eine 

pro-aktive Rolle ein, sind Sozio- und Milieu-

gestalter [9] 

Ergebnisse 
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